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Z n t e l l i g e n z »B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Notteriburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro . zz . Montag den 24 . April 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Dir Ortsvorstehcr und Gemeinderäthe
werden hiemit benachrichtiget , daß ihnen in
Folge h'oherer Genehmigung auch nach den
neuerlich ergangenen geftzltchrn Bestimmun¬
gen das Recht zustehe , diejenigen Wald-
Frevler , weiche die ihnen zu den Gemeinde«
Pflegen angesezten Geldstrafen baar adzu«
führen , nicht vermbgen , zum Abvcrdienen
ihres in Arbeiten für die Gemein»
dm auzuhalten , und daß ihnen die K . Dber-
ämtcr in AnstandsFällen mit allen zu Gebot
strhecwen Mitteln hierin brhülflich seynwerden.

Den 19. April 1826.
Di « K. Oberämter.

n . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rottenburg. ( Die Abhaltung de«
landwirthschaftl . Partikularfestes betreffend .)
Das bevorstehende dißjahrige landwirth,
schaftliche PartikularFest findet am Dien¬
stag den 23 . Mai dahier statt , und es wer¬
den hiemit die Landwirthe , Pferde - und
andere Bichbesitzer , welche sich um Preise,
bewerben oder sonst Anrheil an dem Feste'
nehmen wollen , eingcladen , sich an besag¬
tem Tage früh um 7 Uhr in der hiesigen
Oberamksstadt einzufinden . Außer den 16
Kdnigl . PreisMedaillen wird auch Heuer
wieder der hiesige landwirthschafrliche Be-
zirksverein 8 GeldPceise an solche Bewerber,
die vorzügliches Vieh zur Schau bringen
und keine Kdrngl . PreisMedaillen erhalten,
austheilen lassen. Ueberdieß wird denjeni¬

gen , die Z und 4jährige fehlerfreie Hengste
vorführen , eine NciseEntschadizung von
50 kr- fü » die Stunde Enlfeinung hin und
her zu Lheil werden . Die Schaaf - und
Schweinbesitzer erhalten , je für jede einzelne
Viehgattung , 2 fl. 42 kr. ReiseKostenErsatz
aus der Stadtkaffe.

Mit dem landwirthschaftlichen Feste
wird auch dieses Jahr wieder ein Pferde»
Nennen , wobei 4 Preise zu 4 , Z, 2 , und
1 Kroneuthaler nebst seidenen Fahnen zur
Vertheilung kommen , verbunden , und am
Tage des Festes ein Pferdemarkt abgehal»
ten werden . Derjenige , welcher sein ein¬
jähriges Fohlen auf dem Markte um den
höchsten Preis verkauft , erhalt eine Prä¬
mie von 2 fl. 42 kr. , und sürdie 2 hdv'sten
Preise der 2 und Zjährigen Fohlen wird
eine Prämie von 5 fl. 24 kr . bezahlt . End¬
lich wird noch bemerkt , daß am 23 - Mai
dahier auch weitere Belustigungen , als ein
Hirsch . undScheibenschießen , Baumklettern,
Sackspringen , rc. statt finden werden , und
daß an diesem Tage weder Brücken - noch
Pflastergeld erhoben wird.

Dcn 15. April 1826 . K . Oberamk.
Rottenburg. (Zunftjahrstag .) Die

Meister des Strumpfstrickerhandwerke»
werden am

Donnerstag den 27 . April
ihren Jahrstag halten . Die Vorsteher der
hiesigen Amtsorte erhalten deswegen den
Auftrag , solches dcn dort ansäßigen Mei¬
stern mit der Auflage zu erdffnen , daß sie
sich an gedachtem Tage Morgens 8 Uhr auf
der hiesigen Herberge einfinden , ihre Leg-
grlöer auch etwaige Rückstände entr ? .



und der Verhandlung anwohnen sollen.
Diejenigen , welche gehindert sind , in Per¬
son zu erscheinen , müssen ihr Leggeld am
gleichen Tage hiehcr schicken.

Den 22 - April 1826 « K. Qberamt.
Oberamrsgericht Tübingen.

Tübi ng  e n . ( Schuidenliquidation . )
Heber da5 Vermdgen des Weingartners Ja¬
kob Friedrich Mozcx von Tübingen , hat
das Kbnigl . Oberamisgcricht dahier , durch
Decrct vom 7. Februar 1826 , den Concurs
erkannt und zur Liquidation der Forderun¬
gen der Gläubiger und zur Ausführung ihrer
Vorzugsrechte aus

Mittwoch den 17 . Mai d. I.
Termin angesezt.

Es werden daher sämmtliche Gläubiger
des Mozer aufgeforderk , an gedachtem Ta¬
ge Nachmittags 2 Uhr in Person oder durch
hinlanglichBevollmachtigte in der LbsramtS»
gerichtSkanzlei zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen und deren Rechte gehörig darzu-
thun , widrigenfalls sie durch das am Ende
der Verhandlung auszusprechende Präclu-
siverkenntniß von der gegenwärtigen Con-
«urSmasse ausgeschlossen werden.

Den 17- April 18-26-
K . Oberamtsgencht

Hufnagel.
Tübingen. (Schuldenliguidation . )

lieber das Vermögen des Wilhelm Fried¬
rich Rdthenbach , Bauers zu Pfrondorf,
hat das Kbnigl . Sberamlsgericht dahier
durch Dccrct vom 11 . b. M . den Eoncurs
erkannt und zur Liquidation der Forderungen
der Gläubiger und zur Ausführung ihrer
Vorzugsrechte aus

Freitag den 19 . Mai d. I.
Termin angcseht.

Es werden daher sammtllche Glaubt
ger des Rdthenbach aufgefordert , an ge-
dachten Tage Nachmittags 2 Uhr in Person
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , aus
dem Rathhause in Pfrondorf zu erscheinen
und ihre Forderungen und deren Rechte ge-
hdriq darzulhun » widrigenfalls sie durch das
am Ende der Verhandlung auszusprechende
Präclusiverkenntniß von der gegenwärtigen
Concursmasse ausgeschlossen werden.

Den 17. April 1826.
_ K. Oberamtögerlcht

Oberamtsgericht Rottenburg»
Hirrlingcn. (Schuldenliquidati 'vN.)

lieber bas Vermögen des Fidel Schmied,
Bürgers und Bauern von Hirrlingcn , ist
ber Gannt rechtskräftig erkannt , und zur
Schuldenliguidation Tagfarth auf

Freitag den 19 . Mai d. F.
bestimmt.

DieGlaubiger und Bärgen , so wie über¬
haupt alle Personen , welche Ansprüche an
das vorhandene Vermögen machen wollen»
werden hiermit vorgelaöen , bei dieser Ver¬
handlung Morgens 8 Uhr auf dem Nath-
haus zu Hirrlingcn persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte zu erscheinen , oder,
wenn voraussichtlich ihre Forderung keinem
Anstande unterliegt . durch Einreichung ei¬
nes schriftlichen Recesses zu liquidiren und
die Documente , worauf sich die Forderungen,
so wie die etwaigen Vorzugsrechte gründen ,
in der Urschrift öorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern » welche
schriftlich liquidiren , wird im Fall eines
Vergleichs , so wie in Hinsicht auf Geneh¬
migung des Verkaufs der Liegenschaften an¬
genommen , daß sie der Mehrzahl der Gläu¬
biger ihrer Categorie beitreten.

Die nicht erscheinenden Gläubigere werden
nach der Liquidationsverhandlung durch Prä¬
klusivbescheid von der Masse ausgeschlossen.

Rottenburg den 17- April 1826.
K . Oberamtsgericht

Kretschmer.
Tübingen. (Verordnung die Ab¬

gabe von Baumen auf der Allmand be¬
treffend . ) Hu Erleichterung der Abgabe
von den Obstbaunren auf der Allmand und
zu Hebung jeder Beschwerde hierüber ist in
Ucbereinstimmung mit dem Bürgerausschuß
folgende Anordnung getroffen worden:

1) den Besitzern von Obstbaumen auf der
Allmand wird folgende dreifache Wahl
gelassen r

a) wer seine Baume nur für sich be¬
nutzen will , dem steht eS frei , und
die Abgabe findet nicht Statt . Da¬
gegen fallen nach eines solchen Be¬
sitzers Tode die Baume der Stadl
als Eigenlhum zu , und seine Erben
haben keine Ansprüche mehr daran;
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g,) wer hingegen sein« Baume seinen
Nachkommen erhalten will , hat die
festgesetzte Abgabe pünktlich zu be¬
zahlen;

e) wer keines von diesen beiden wählt,
kann die Baume herausnehmen,
wozu von setzt an ein halbes Jahr
Frist gegeben wird.

2 ) das GemeindeJnspektorat wird binnen
einem halben Jahr von jedem Baum¬
besch er die Erklärung einziehen.

Den 15 « April 1826.
Stadtrath.

Tübingen. (Güterverkauf .) Die Er¬
ben der Wittwe dcö JohanncsVdlter , Meg¬
gers dahier , haben folgende Liegenschaft
zum Verkauf ausgeftzt:

Gebäude:
1 Haus Scheuer und Stallung unter dem

Clrnikum.
Wiesen:

die Halste an 1 Mrgn . 1s Vrtl . 17Rthn.
auf der Viebwaide.

5 Drtl . 5^ Nthn . und die Hälfte an 1
Mrgn . z Drtl . 2 Nthn . allda.

2 ^ Drtl 15 Rthn . am linken Oesterberg.
1 Mrgn . 4 Vrtl . im Ammerthal.
2 Vrtl . 5S Nthn . bei dem Ablaß.

Ä LiEt p r
1 Mrgn . 1 Vrtl . Z Rthn . im Galgenbsch.
2 Vrtl . 18 Rthn . hinter der Steinlach.
^ Mrgn . im Galgenbsch.
die Halste an Vrtl . 7 Rthn . im kleinen

Oeschle.
1 Vrtl . ä Rthn . und
2 Vrtl . im Helmling.

Derendinqer Markung.
Z Vrtl . Acker auf Riedern.

Die Liebhaber kbnnen sich bei Bäcker
Reutter und Sonnenwirth Haarer melden,
und mit denselben vorläufige Kaufe abschlie-
ßcn.

Den 15. April 1826.
Waisengericht.

Tübingen. (Aufforderung zu der
gesezlichen Anzeige von Schulden der Stu-
birenden .) Sämmtliche Personen , wel¬
chen anwesende oder abgegangene Studi-
rcnde der hiesigen Universität im Vorigen
Halbjahre etwas schuldig geworden sind,

was noch nicht bezahlt ist , werden hiedurch
an die bestehende Verordnung erinnert,
vermbge welcher alle solche , in den ersten
vier Wochen nach der Vacanz nicht ange¬
zeigten Forderungen ihre Rechtskraft ver¬
lieren.

Die deshalb nbthigen Anzeigen müssen
daher spätestens

Dienstag den 2 . Mai 1826
Vormittags von 8 bis 12 Uhr , in dem
UnivcrsitäkShause schriftlich auf halben oder
ganzen Bogen mit genauer Benen¬
nung d er S ch ul d n e r , des Grunds
und Belaufs der Schuld und des
Gläubigers  übergeben werden , indem
eine in diesen Rücksichten zweifelhafte An¬
zeige unbeachtet bleiben würde.

Hiebei wird bemerkt , baß früher schon
anzczeigt : Forderungen , wenn sich deren
Betrag nicht verändert hat , nicht wieder
angezcigl zu werden brauchen , wenn si-
gieich noch unbezahlt sind ; wo sich aber der
Betrag geändert hat , ist die ganze Summe
der gegenwärtigen Forderung anzugeben.
Von allen nicht durch die Unterzeichnete
Stelle , oder durch den SekretariatSgehülfen
Conz erfolgten Zahlungen überhaupt ein¬
mal angezeigter Forderungen werden gleich¬
falls pünktliche Anzeigen erwartet , weil
außerdem häufige Irrungen entstehen und
dir Verzeichnisse über den Schuldenstand der
Studirenden unzuverläßig werden.

Den 22 . April 1826 . ,
Universitalsjustitiaramt,

Lang.
Nothfelden,  DberamtSgericht Na¬

gold . In der Ganntsache des verstorbenen
Christoph Schill , Müllers dahier , wird die
Schuldenliquidation , verbunden mit Ver¬
suchen zu Borg - und Nachlaßverträgen

Dienstag den 2Z. Mai d. I.
auf dem RathhauS allhier , Morgens 8 Uhr
vorgenommen werden . Die Gläubiger des¬
selben werden daher aufgefordcrt , ihre For¬
derungen an gedachtem Tag zu liquidiren,
etwaige Vorzugsrechte zu erweisen , und
über einen Nachlaß sich zu erklären . Wer bei
dieser Verhandlung weder selbst noch durch
einen Bevollmächtigten erscheint , noch auch
eine schriftliche Erklärung einreicht , wird in
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ter am Montag den 29 . Mai statt habenden
OberamtSgerichtSsizung , durch Bescheid von
brr jezigen Masse ausgeschlossen werden.

Den 15. April 1826.
Gemeinderath.

Wankheim,  Lberamt « Tübingen.
(Eichen , und Rinbenverkauf . ) Die Ge.
meinde von hier ist Willen « unter Oberamt.
licher Genehmigung au « ihrem Walde ( As»
penhau genannt ) zu verkaufen : 1) 15  gro-
Ke Stück Eichen auf dem « ramm , und 2)
von 25 Stämmen Eichen die Rinde.

Dir Verkaufsverhandlung wird am
Donnerstag den 27 . April

Statt finden und zwar dergestalt , daß die 15
Stamme Eichen Morgens 7 Uhr , der Rin»
denverkauf der 25 Stämme jedoch erst Nach¬
mittags 1 Uhr Vorkommen soll.

Den 21 . April 1826-
Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Der verstorbenen Sai»

fensiederS Georg Friedrich Fischers Hau»
keim Hirsch wird hiemit wiederholt zum
Laaren oder zielerweisen Verkauf auSgebo-
ten und kann bei dem Unterzeichneten täg¬
lich ein Kauf abgeschlossen werden.

Den 20 . April 1826.
Fehleisen.

Tübingen. (Au  verkaufen . ) Eine
Lauberhütte auf den Abbruch , ein Badhäus»
chen , ein bleierner Teuchel,  ein noch ganz
gutes Schloß nebst Beschlag von einer Tar-
tenthür , und ein kleiner Aaun von Eichen»
Holz um einen Brunnen , sind zu erkaufen.
Das Nähere bei Kaufmann Friedrich Arnold
zu Tübingen.

Tübingen.  Saifensieder Wenz ver,
kauft gutes Heu den Centner für 1 fl.

Tübingen. (Taubendünger zu ver,
kaufen . ) KaufSliebhaber von Taubcndün -.
grr kdnnen den Verkäufer desselben bei dem
Ausgeber dieses Blattes erfahren.

Herrenberg. (Chaise feil .) Eine
noch gute Chaise , mit « -lahlfedern , Reise-
kvffcr und Laternen , zum ein und zweispän-
nig fahren tauglich , ist um billigen Pretß zu
verkaufen . Nähere Auskunft giebt Schmied
Dellnagel daselbst.

Tübingen . Die Nummern 25 . 17.

29 . der Bohnenberger ' schen Charte wünsch»
Jemand zu kaufen . Wer?  sagt die Redak¬tion.

Tübingen. (Au  verkaufen . ) 1 Fu¬
der Stroh und ein Quantum Oesterberger
Dehmd . Bei wem sagt Ausgeber diß.

Felddorf,  Oberamts Horb . Der
Unterzeichnete sucht für seine Mahlmühle
eine» Müllerknccht ledigen Standes , auf
dessen Geschicklichkeit, Fleiß , Treue und
gute Aufführung sich verlassen werden kann,
und worüber sich derselbe hinlänglich aus.
weisen muß,  dagegen wird guter Lohn und
Behandlung zugesichrrt.

Den 17. April 1826-
Rittergutsbesitzer

Brorm.
Tübingen. (Logis zu vrrmiethen .)

Wegen neu eingetretener Umstände ist bcy
Unterzeichnetem entweder sogleich oder bis
Jacobi ein Logis sammt Aikov und eine
geräumige Küche , für eine stille Haushal¬
tung oder «inen Studirend -n zu micthen.

Küfer Rupf,
in der langen Gasse.

Tübingen.  Ein Logis für eine stille
Familie oder zwei Studirende ist sogleich
oder b»s Jacobi zu vermiethen . Be « AuS-
geber das Wettere.

Den 19 . April 1826-
Tübingen.  Ein noch gut erhaltenes

Fortepiano , welches einen angenehmen Ton,
5^ Oktaven und zwei Veränderungen hat,
ist um billigen Preiß zu verkaufen . Nähere
Auskunft ertheilt

Knabenschullrhrer
W . Fr . Wüst.

Tübingen. ( Waarenrmpfehlung . )
ll. ? rimavesi bezieht wiederum den hiesigen
Markt mit seine schon bekannte führende
Artikeln , bestehend inGalanterie und Bijou-
teriewaaren , ferner eine schbne und große
Auswahl von Schildkroikämmen , alle Gat¬
tungen Damcntaschen im neuesten Gcschmak,
worunter ä la JokoS ; eine schbne Auswahl
von denen jezt so beliebten ledernen Kofferlen
mit inländischen Ansichten , sowohl in feinen
Saffian ai » in Leder, vergoldete Tassen mit
Devisen , Reut , und Fahrpeitschen , ver¬
schiedene Sorten Parfümerie , achtes eau äs
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Colo -me , Ehokolabe mit und ohne Vanille,
und noch mehreren in diese« Fach einschla¬
genden Artikeln . Er bittet um geneigten Zu.
sprach. Seine Boutique ist wie gewöhnlich
gerade gegenüber dem Lamm.

Tübingen . ( Empfehlung . ) Den
vielen hohen und verehrten Gdnnern und
Freunden , welche seit einer langen Reihe
von Jahren mit Ihrem Zutrauen mich er¬
freuten , versichre ich hiemit den verbind¬
lichsten Dank . und bitte Lie , dies Zutrauen
gefälligst auf Herrn Erkener , der mein bis¬
her geführtes Geschäft übernommen , über»
zulragen , Ihrem wohlwollenden Andenken
bestens mich empfehlend

F . Schnell,
au « Stuttgart.

In Bezug auf obige Anzeige gebe ich
mir die Ehre zu versichern , daß ich in den
neuesten Callicos , Jaconets , Ghinghama,
BarregeS , MouslinS , Percals , Mmcelline,
Levankine , Gros de Naplcs , Gros de Ber»
lin , Satin Türe , und andern Seidenzeugen,
langen und viercckigten Shwais , kleinen
seidenen Jocko und andern Tüchern , so wie
in Bändern und feinen Strvhhüten , re. rc.
zum GeorgiMarki bestens versehen sepn, und
durch billige Bedienung des gütigen Zu¬
spruchs mich würdig zeigen werde.

Wilhelm Erkener
aus Stuttgart.

Tübingen . ( WaarenEmpfehlung .)
Friedrich Gollmer aus Stuttgart bezieht
die hicsige Messe wieder mit einem gut assor-
ttrten Lager von Seide - Wolle und Baum-
wollenwaaren , bestehend in Doubleflorence,
Marcclline , Gros de NapleS , Gros de Ber¬
lin , Sarin Türc , Atlas , faqonirlen Sei»
denzeugen , feinen franzdsischen , sächsischen
und englischen Merinos , franzdsischen und
englischen Callicos in den neueren Desseins,
LelneBarröge zu Damenkieidern , Leine.
Batiste , Pelz , und andern Pique , Dazin,
faxvnirlen Jaconets , gestickten Moll , Boocks,
lanaeu und viereckigten Shwais , seids>ien
Sq -lingtüchern , fa ^onirten Bändern , mo¬
dernen Westenzeugcn in Seide , Wolle und
Pique - Tüllschletier , Tülliücher und Pel-
lerincs , ächten Blonden , baumwollenen und
seidenen Strümpfen , ächten vsiindischen,
weißen und gefärbten leinenen Sacktüchern,

schwarzen und farbigten Herrencravatten,
Crcppflor Handschuh und noch mehreren in
dieses Fach einschlazenden Artikeln.

Auch findet man bei demselben eine große
Auswahl gelber italienischer Damen - , Mäd¬
chen» und KinderStrohhüte , welche er ver¬
bunden mit einer vorzüglich schbnen
Waarezu  ganz besonders niedrigen Preis-
scn zu erlassen im Stande ist , und empfiehlt
sich sowohl hierin als auch in seinen übrigen
führenden Maaren , unter Versicherung beste»
und billigster Bedienung , zu geneigtem Zu¬
spruch ergebenst.

Tübingen.  Unterzeichneter macht
seinen geehrten Abnehmern bekannt , daß
er bevorstehenden Gevrgimarkr auch wieder
besuchen wird mit einer ganz großen unb
schbnen Auswahl von Rege » - und Sonnen»
schirmen nach dem neuesten Geschmack; als
Levantinsonnenschirme in Schiller und allen
Modefarben , Chakosonnenschirmc von ge»
kippcrtemZeug . wie auch leinene und baum¬
wollene Naturell mit und ohne Seidenfuttcr.
Besonders empfiehlt er seine Regenschirme
in Taffent und baumwollen Zeug mit und
ohne fatzonirten Bordüren zu verschiedenen
Preisen . Auch nimmt er alte Schirme an
Zahlungk statt an . Er versichert in neuem
wie in alter Reparatur die allerbilligsten
Preise nebst achten Farben zu.

Seine Boutique ist vis » vis vom Lamm»
Joseph Bocksstatt , Schirmfabrikant

aus Stuttgart , wohnhaft da»
selbst auf dem Marktplaz.

Tübingen.  Unterzeichnete geben
sich die Ehre , anzuzeigcn , daß sie auf hie¬
siger Messe , außer ihrem en gras Verkauf
in ordinären Quincaillcrie Maaren , derglei-
chen feinere auch en cketail abgeben , und
dcßhalb ein hübsches Assortiment von leder¬
nen Arbritskbrbchcn für Damen , JockoTa-
schen, stählerne und vergoldete Gürtel»
schnallen , Bracelets , Schiidkrottkämme,
stählerne Lichtscheuen , und noch mehrere in
dieses Fach einschlagnide Artikel mitgebracht
haben . Indem sie billige Preis - versichern,
empfehlen sie sich zu geneigtem Zuspruch.

Nestel und Gaum aus Stuttgart,
im Weißgerber Wangncr ' schen Laden

auf dem Markipiaz.



Tübingen . ( MarktwaarenEmpfeh-
lung .) F . Stammbach aus Stuttgart be¬
zieht diese Messe wieder mit einem frisch-
assortieren Waarcnlager von englischen und
franz 'osischen Cattunen , gefärbten MouslinS,
Barrögc , langen und viereckigten Shwals,
ganz neuen kleinen seidenen Umknüpftü-
chern , gefärbten , glatten und fayvnirten
Seidenzeugen , wollenen und seidenen We-
stenzeugen , gefärbten , weißen und schwar¬
zen Halsbinden , glatten und gestreiften
SommcrBeinkleiderZeugen , acht türkisch-
rolhen BatistmouslinS und Jaconets zu
Vorhängen , ächten gefärbten leinenen und
weißen Taschentüchern , Piques und Pique-
BettCouoerts , so wie noch vielen ln dieses
Fach einschlagenden Artikeln.

Auch werde ich einige hundert Ellen Zitz
und gedruckte MouSlins von 12 bis 16 kr.
zum Verkaufe aussetzen.

„Für das mir bisher geschenkte gütige
Zutrauen verbindlichst dankend , werde ich
mir Mühe geben , solches durch billige Preise
und reelle Bedienung zu befestigen zu suche».

Tüb in gen . ( MarklwaarenEmpfeh-
lung .) Christian Auberlen aus Bbblingcn
empfiehlt sich mit allen « orten und Größen
von ganz fein geschliffenen Spiegeln in Mast
scrrahmen , so wie auch Tvilettespicgel ; alle
ganz fein geschliffene Glaswaaren , besonders
eine Auswahl von Kristallgläsern , Bouteillen
undKelchcn , so wie auch alle GlaSwaaren von
ordinairem bdhmischen Glas nach neuestem
Geschmack und Mustern ; Papparbeiten aller
Art ; Frauenzimmerkdrbchen von Leder in
allen Farben ; Chakoullen von Nußbaum von
jeder Größe ; Brieftaschen ; alle mögliche
Sorten Siegellack und Oblatten von jeder
Größe , das Pfund » Ist . Er sichert seinen
verehelichen Abnehmern die allcrbilligsten
Preiße von allen obengenannten Artikeln zu
und bittet um gütigen Zuspruch . Seine
Boutique ist im Mittlern Gang neben Herrn
Gvlmer von Stuttgart.

Tübingen . C. Sautermeister aus
Rottenburg a . N . , im Hause des Herrn
Wanzner , Weißgerbermeisters auf dem
Marktplaze , bezieht auch dießmal wieder
die nahbevorstehcnde Messe mit einem ganz
frisch assortirken Waarcnlager , von allen

Sorten und Farben inn - und ausländischer
Wollcnlücher , worunter namentlich meh¬
rere degatirt von feinster Qualität zu trcf,
fen sind , Scharlach , Casimir gestreifte und
glatte , eben so § und I breite Circafsiens,
Wollen - und Baumwollen Multums , Pelz-
Pique und HcmdcnFlanell , deßgleichen auch
mit einer neuen Auswahl Modetücher als:
gewürkte und gedruckte Wollen , und Baum¬
wollen Shwals aller Arten , ombrirt und
fayonirtcr Gaze - und BarrögeTücher , sehr
stark assortirt — ModeWesten nach dem neue¬
sten Geschmacke, beliebig farbige Merinos
und Bombassins faxonirt und glatt , Sei-
denGaze jeder Farbe . Von weißer Baum-
wollenWaare jede Qualität , BatisiMous-
seline , Bcrcail und Jaconet , Moll und
Gaze , eben so gefärbte FutterBatistMous-
seline oder Sarsineis ; kann auch vorzüglich
gut in Laffent , Levantine , DoublcFlorence
und Marceline bedienen , eben so mit sei¬
denen Strümpfen , Müz -n und Halstüchern
für Herren — waschlcocrne , glasirte und
ande -' c Handschuh «, verschiedenfarbige für
Herren und Damrn weiße und gefärbte,
seidene , baumwollene und leinene Sack-
Tücher , gedruckten und gewirkten Bordü¬
ren und VorhanqFranzen und einer schön»
sten und neuesten Auswahl von CalUcos,
Zitz und Cottons , gestreifte und glatte Ho-
ftnZruge von Nanquinct und Nanquin.
ModeGaze und andern ScideBandern , eng¬
lischen und sächsischen Spizen , sehr feine
Sorten BaumwollcnZeuglen , BettBarchent,
Köllsch zu BettAnzügen , Trillch , BetkFe-
dern und Pflaum . Baumwollengarnc sind
ebenfalls in allen Sorten bch ihm zu ha¬
ben , nebst noch vielen andern hier nicht
beigesrzten Artikeln.

Er verspricht bei der größten Billigkeit
vorzüglich gute Bedienung und empfiehlt
sich nun einem hohen Adel und verehelichen
Publikum zu geneigten Zuspruche höflichst.

Tübingen. (WaarenEmpfehsung .)
Die Unterzeichneten werden die nächste
Tübinger Messe wie immer besuchen und
empfehlen sich mit einem neuen wohl as-
sortirten Lager von allen Gattungen faxo-
nirter Seidenzeuge : GroS de Berlin , GroS
de Napleö , SatinTüre , Atlas , Levantin,
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Tastet und Marcellin , Cotte Pach zu Da,
menkleidern in mehreren Farben . Seide,
TM und Ereppflor , schwarzseidcne Herren-
btnden, lange seidene und vicrcckigte ShwalS
undUmschlingTücher , schattirteErcpde , Chin,
tücher , auch dergleichen ShwalS , gewürkte
Shwalö in Wolle und Bourre deSohe , faxo-
nlrle und gewürfelte Madras . Alle Gat¬
tungen französischer Zitz oder Callicots , nach
den neuesten Deffeins S und A breit,
sächsische und englische Merinos , dcrglei,
chen farbige MerinvkTücher ; weiße und
farbige Wesienzeuge . Circassicns zu Bein¬
kleidern , nebst mehreren in dieses Fach
kinschlagenden Artikeln.

Allen Gattungen weißer Waare : Batist-
Mousielln , fein englischer Jacsnet , wie
auch Schweizer , aller Art zu Vorhängen,
feine glatte Moll und Mouffeitn , fa^onirte
und gestickte Moll , glatte und fa - onirte
Gaze ; broschrrte ZaconetS zu Damenklei¬
dern , auch dergleichen mit Säumchen oder
Bordüren ; Batist , Bassing H und S breit:
fein französischer FadenBatisr und Batist-
Leinwand , holländischer Leinwand , auch
dergleichen Sacktücher . Alle Gattungen
Pique , PiqueBettdecken , Orientale ^
zu Bettüberwürfen.

Durch äußerst billige Preiße und pünkt,
kiche Bedienung werden sie das ihnen ge¬
schenkte Zutrauen bestens zu würdigen wissen.
Zn derBude welche früher die Madam Schüle
von Stuttgart hatte.

J . P . Metzger und Hummel
ausReutilingen.

Tübingen . ( Empfehlung .) Unter¬
zeichneter empfiehlt sich diese Messe mit
einer schdnen Auswahl Von Sonn - und
Regenschirmen . Er verspricht die billigsten
Preise , reparirt , überzieht alte , oder tauscht
sie gegen neue ein und bittet um geneigten
Zuspruch . Seine Boutique ist Herrn Kauf¬
mann Damrs gegenüber , Nr . 20«

Z . M . Schulte - .
Schirmfabrikant aus Ulm.

Tübingen . ( Strohhüt ? Empfehlung .)
Der Unterzeichnete gicbt sich die Ehre , ein
geehrtes Publikum zu benachrichtigen , baß
er die hiesige Messe mit einem schdnen Assor¬
timent von italienischen Strohhüien bezogen

hat , und empfiehlt sich unter Zusicherung
der billigsten Preise zu geneigtem Zuspruch.

H . Knoblauch,
Strvhhulsabrikant

in Nro . 2.
Tübingen. ( Waarenempsehlung . )

Zsaak Albrccht aus Riggenbach in der
Schweiz bezieht wie gewbhnlich die hiesige
Messe und verkauft in dem Dreher Roth ' -
schen Laden auf dem Hvlzmarkt zu den bil¬
ligsten Preisen und an vorzüglich gut und
schöner Qualität BatisiMoussclin , Gaze,
Moll , ZaconetS , gestickten MollS , Spitzen
und dergl . Waaren und bittet um geneigten
Zuspruch.

Tübingen. (Waarenempsehlung . )
Wepfer und Klett von Stuttgart beziehen
den Tübinger Gcorgimarkt mit einem voll¬
ständigen Assortiment ihrer bekannten Arti¬
kel und empfehlen sich unter Versicherung
billigster Preise zu recht zahlreichem gcneig,
tem Zuspruche . Sie stehen in der Bude Nrv.
Z beim Eingänge in das Lamm.

So eben ist bei Unterzeichnetem erschie¬
nen und zu haben:

„Bet dem Begräbnisse  des hochwür¬
digen Prälaten v . E . G . von Bengel.
Gedicht von A. Gebauer,  in 's La¬
teinische übersezt von B . G . Fischer.
Nebst einem kurzen LebenSabriß des ver¬
ewigten . 4 . Preiß 6 kr."

Der Dichter wie der Uebersezer , sind
dem Publikum Beide durch literarische Ar¬
beiten vortheilhaft genug bekannt , so daß
zur Empfehlung dieses neuen Erzeugnisses
nichts gesagt zu werden braucht . Der kurze
Lebensabriß wird gewiß allen Freunden des
Verewigten eine willkommene Zugabe — und
so dürfen diese Blätter allerdings , als Erin¬
nerung an den leider nur zu frühe Heimge¬
gangenen , einen zahlreichen Kreis von Le¬
sern finden.

Ernst Eifert,  in Tübingen.

Wöchentliche Frucht, Fleisch- und
Brod - Preiße.

Zn Tübingen,
am ri . April 1826.

Dinkel 1 Schfl . 2fl -48kr . Zfl. 11 kr. Zfl. ZOkr.
Haber 1 — Lfl. 26kr . 2fl . 46kr . 2fl . 58kr.

fl '
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Kernen 1
qqabrr i
Roggen 1
Erbsen 1
Linsen i
Wicken 1
Bohnen 1
Wersten i

. — fl_ kr.
. . . . . —fl . 21kr.
. . . . . —"fl . —kr»
» » » , » — fl, 52kr,

— . . . . . ifl . —kr.
. » « » » — fl, ZFkr.

— . . . . . —fl . ääkr.
. . . . . —fl , 20kr»

Fleisch -. Preiße.
. . . . 1 Pfund tzkr.Ochsenfleisch

Rindfleisch
Hammelfleisch . . . . i
Schweinefleisch mit Speck 1

— — ohne — 1
Kalbfleisch . i

Lrod - Taxe.
KenMibrod . g
Ruckenbrod . . . . . g
1 Krruzrrweck schwer

I^kr.
loLoth.24Qll.

Gemeinnützige belehrende Aufsätze.
Don der englischen Landwirth-

schaft.
In England hat ein Landwlrth alle seine

Grundstücke beisammen , die er mit Graben
und Wällen , oder mit lebendigen Zäunen
rinschließt , wodurch sie die Dortheile eine»
Gartens erhalten . Er kann also darauf
bauen , wa » er will , Küchengewächse , Han-
delSpflanzen u. s. w, , ohne daß ervonübelge»
sinnten Nachbarn oder von Beschädigungen
zahmer und wilder Thiere etwas zu fürch¬
ten hat . Selbst gegen kalte Winde und über¬
haupt gegen Frost und Hize sind sie dadurch
besser gedeckt als tn offenen Feldern . Hiezu
kdmmt die Holzbenuhung von lebendigen
Zäunen , welche ihm jährlich zuwächst;
denn ein etwas beträchtliches Ackerguk ist
gewöhnlich in zwdlf große Quadrate abgr»
iheilt , und jedes Quadrat mit einer beson»

ern Befriedigung versehen ; da nun alle
zwdlf Jahr eine von diesen Befriedigungen
umgehauen wird , so hat er in jedem Iah,
re genügsame Winterfeuerung . Zur Be-
schützung der neu angelegten Hecken , wird
von außen ein todtrr Zaun umhergemacht,
den man aber nach etlichen Jahren wieder
wcgnimmt , und ihn ebenfalls verbrennt.

Asse SO—- 2Z  Schritte pflanzt man an den
Hecken Sichen und Buchen mit an , welche
den Hvljerrrag erhbhcn . In Sandfeldern
bedient man sich häufig beS stacheligen Gin-
sterS zu Hecken. - Dir besondere Einthei.
lung de» Guter ist dieser die Hälfte , auch
wohl zwei Drittel , desselben werden zum An,
bau der Fntterkräuter , oder zu Anlcgung
künstlicher Wiesen bestimmt, — eine Haupt,
quelle der verbesserten Landwirthschaft,
wodurch man es dahin gebracht hak , dass
man auf solchen Aeckern den schönsten Wet¬
zen bauen kann , die man sonst für unfrucht.
bar hielt - ; das Uebrige blrib » Ackerfeld.
Brache findet niemals statt . Asse drei bl»
sechs Jahr wird mit Getraide - und Futter,
bau übgewechselt , so daß ein Acker drei bis
sechs Jahr Fruchtfetd und nachher eben sv
lang eine Wiese stk. Dreijährige Wiesen
besäet man mit spanischem oder rothem
Klee , sechsjährige aber mit Luzerne , Es¬
parsette und RaygraS . Das Ackerfeld trägt
wechselswclse Winter , und Sommergetreide,
Rüben , Hülsenfrüchte und dergleichen.
Ueberhaupt säet man selten über drei Jahre
hinter einander Getraide , sondern man
wechselt mit solchen Früchten , und säet auch
wohl Klee darunter . Asse dergleichen Fel¬
der werden jährlich oder im dritten Jahre-
gedünget , vor Winter » gestürzt , tüchtig
geackert , und im lezten Jahre , da sie Ge¬
traide tragen , säet man Klee unter bas Ge¬
traide . — Im ersten Jahre nach dem Um»
brechen bauet man Meisten« Hülsenfrüchte
oder Kartoffeln , Rüben , Tabak , Mohn
u. s. w . Die künstlichen Wiesen düngt man
alle drei Jahre , mähet sie ab zu grünen oder
dürrem Futter , und läßt auch absichtlich da,
rin weiden , weiche» in diesen Umzäunungen
keinen Hirten braucht . Doch zieht man die
Stallsükterung der Waide vor , und hält
so viel Vieh , das alles auf dem Gute wach»
sende Futter auch verzehrt und demnach hin,
längliche Düngung erhalten wird . Schaafe
und Schweine füttert man mit Klee. Zum
Zugvieh werben vorzüglich Ochsen und starke
Stutten genommen.
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